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Standort /Geologie

Naturraum

Röhricht an Bahnlinie nördlich von Scharpzow

Vermoorte Niederung in kuppiger Grungmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Brennessel- Schilflandröhricht, Sumpfseggen- Erlenbruchwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04962

X

Schilfröhricht am südlichen Waldrand der Scharpzower Heide gelegen und südlich an  die Bahnlinie grenzend. Die hier ausgegrenzte 
Biotopfläche am nördlichsten Ende einer vermoorten Niederung (durch die Bahnlinie abgeschnitten) weist im westlichem Bereich einen 
kleinen verschilften Sumpfseggen- Erlenbruchwald mit ehemaliger Niederwaldnutzung auf. Das hieran anschließende Brennessel-
Schilfröhricht ist durch Erlennaturverjüngung gekennzeichnet, im Osten und Süden treten vereinzelt Weidengebüsche auf. Der Untergrund in 
diesem Teil der vermoorten Niederung ist als sehr feucht bis nass zu bezeichnen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Deschampsia cespitosa Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex elongata Epilobium palustre Galium palustre
Iris pseudacorus Juncus effusus Ranunculus repens Salix cinerea
Solanum dulcamara


